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Diſtrict4

n einem Brte
ggzollet werden ſoll.

De Dato Ferlin, den 6. Septembr. 1736.

Exdruckt bey dem Koniglichen Preuſſiſchen Hof- Buchdeucker,

Daniel Andreas Rudiger.
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J n ajeſtat in Preuſ
ſen,x.x. Anſert allergnadigſter

j Keerr, hochſt mißfallig vernommen, daß einige

NebenZollner, welche den Commercirenden
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J hen dürfen, den gebührenden Zoll daſelbſt abge-

und Zollauten zur Commoditat angeleget wor
den, damit ſelbige, wann ſir durch einen Zoll Di-

Il ſtrict palliren, wegen Entlegenheit der Zoll—
ſnn Stette nicht ſo weit zu Abholung des Zolles gr—

ben,



ben, dahingegen aber ſolcher in dem HauptZoll
nicht noch einmahl gefodert, ſondern auf Produ—

cirung des im NerbenZoll erhaltenen Zoll-Zet—
tuls freh paſſiren, ingleichen wann bereits im
Haupt-Zoll der Zoll entrichtet worden, in dem zu
treffenden Neben-Zoll weiter nicht gezollet wer—

den ſolle, ſich unterſtanden, dieſer Zoll Ordnung
zuwirder den Zoll von den vaſſirenden Waarrn
und Sachen, obgleich derſelbe bereits im Haupt—
Zoll entrichtet geweſen, noch cinmahl zu nehmen,
mithin der Zoll in ciner ZollStette doppelt erle—
get worden; Und dann allerhochſtermeldte Sr.
Konigl. Majeſtat ſolche Zoll Plackerryen zum gro

ſtenNachthrildes Commercii und der Reiſenden
ferner zu geſtatten nicht gemeinet ſind, ſondern al
lergnadigſt wollen, daß wlche uberall nachbleiben
ſollen, folglich in einem Zoll Diſtrict auch nur an

rinem Orte, es ſey nun im Haupt-oder Neben
Zoll, grzollet werden ſolle, und zwar dergeſtalt, daß

wann der Zollant im Haupt-Zoll den Zoll ent
richtet, derſelbe in dein darauf zukommenden Ne—

ben-Zoll nach geſchrhener Producirung des er—
haltenen Zoll Zettuls weiter nicht zu zollen habe,

ingleichen wann der Zoll im Neben-Zoll bereits
brzahlet, in dem Haupt-Zoll ſolcher weiter nicht

zu erlegen ſey: So laſſen hochſt Dirſelbe allr De
ro Zoll-Bediente ſowohl bry den Haupt-als Ne—
ben-Zollen, ſie ſchen Pachter vder Adminiſtra-

eores



tores der Zolle hirmit allergnädigſt und zu—
gleichalles Ernſtes anbefehlen ſich hiernach aller—

gehorſamſt zu achten, ſothaner wegen der angr—
legten Neben-Zolle gemachter Ordnung keines
weges zuwirder zu handeln, wierdrigenfals aber

auf angebrachte Klagen dier Contravenienten
zur gebührenden Strafe gtzogen werden ſollen.

Heine Fonigl. Majcſtat, Unſer allergna—
digſter Herr, befehlen ins beſondere Dero Fiſca
len, ein wachſames Auge hierauf zu haben, und
wann ſir hirrüber eine Contravention mercken
ſolten, ſolches bey der Krieges und Domainen—
Cammer in Zeiten anzuzrigen.

uhrkundlich unter Fr. Jonigl. Kajeſtät
hochſteiarnhandigen Unterſchrint und beygedruck
tem Fionigl. Jnſiegel. Gegeben zuBerlin, den

6. Septembris 1736.

J M.v. Grumbtow. J. v. Gorne. A.O. v. Viered. J. N. v. Viebahn. F. W. v Happr.
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